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[16] In der Entscheidung zu - 2 BvR 1188/05 - RN 26 vertrat das BVerfG folgende Auffassung: 

„Der allgemeine Gleichheitssatz verpflichtet die Grundrechtsadressaten, wesentlich Gleiches 

gleich und wesentlich Ungleiches entsprechend seiner Verschiedenheit und Eigenart ungleich zu 

behandeln. Er ist verletzt, wenn die gleiche oder ungleiche Behandlung der geregelten Sachver-

halte mit Gesetzlichkeiten, die in der Natur der Sache selbst liegen, und mit einer am Gerech-

tigkeitsgedanken orientierten Betrachtungsweise nicht mehr vereinbar ist, wenn also bezogen 

auf den jeweils in Rede stehenden Sachbereich und seine Eigenart ein vernünftiger, einleuch-

tender Grund für die Regelung fehlt.“  

Dieser Auffassung des Bundesverfassungsgerichts ist nichts hinzuzufügen. Einen vernünftigen und ein-

leuchtenden Grund für die Verbeitragung der arbeitgeber- und arbeitnehmerfinanzierten Altersvorsorge 

auf Basis derselben Bemessungsgrundlage kann der Kläger nicht erkennen. Indem die Beklagte das Ei-

gentum des Klägers erneut zu einer Einnahme mit Entgeltcharakter erklärt, verletzt sie das Recht des 

Klägers auf Gleichbehandlung nach Artikel 3 Abs. 1. Der Gleichbehandlungsgrundsatz bliebe nur ge-

wahrt, wenn anstelle der Kapitalleistung der Ertrag der DC zur Bemessung der Beitragshöhe für die 

Kranken- und Pflegeversicherung herangezogen worden wäre. Zwar wäre im Vergleich zu einer rein 

arbeitgeberfinanzierten betrieblichen Altersversorgung der Unterschied immer noch erheblich, siehe 

Tabelle, aus Gleichbehandlungsgesichtspunkten aber nicht zu beanstanden.          

       

  

Kapitalleistung der DC 56.676,02 56.676,02 56.676,02 
Entgeltumwandlug -48.000,00 0,00 -48.000,00 
Steuerersparnis 10.930,00 0,00 10.930,00 
Steuer auf Kapitalleistung -7.432,47 -7.432,47 -7.432,47 
KV+PV Beitrag -9.719,94 -9.719,94 -2.020,97 

Ergebnis der Altersvorsorge 2.453,61 39.523,61 10.152,58 

Anmerkungen:
1. Ohne Berücksichtigung von Inflation und steigenden KV+PV-Beiträgen.
2. Der Kapitalertrag beträgt laut VICTORIA Lebensversicherung AG 11.784,07 EUR.
3. Die Steuerersparnis wurde auf den 2008er Steuerdaten des Klägers berechnet.
4. Berechnung der KV+PV Beiträge wurden auf Basis der 2018er Beitrassätzen der TK für 2018
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